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Der XCIII. psalm. 139

arsichen werck/weichedie Gottlosen verachten/
hne vnderlaß deinen heiligen Namen preysen/vnnd
ermassen im guten vnnd aller cugend zunemmen/
nnd rechte Glieder deiner Zirchen bleiben/letzlich
en vntergang deiner vnnd vnserer Feynden sehen
nõögen/nemblich/venndudieerlosenroirst/soauff
ich gehoffet haben/durchIhesum Christum deinen
Sohn / Amen.
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Der XxCl II. Psalm.
Dominus regnauit decorum.

Auff die Melodey/Psalm. j.

die ClàubigenlobenGott, das er sie sein kraff
hat sehen lassen, da er die erregte betrüs

bung der Lirchen gestillet hat.

)yr Herr ist Ronig worden mit macht
Hat anzogen mein stereke:/

Die Erd zu gericht da er sie macht/
Haß man sie bstendig mercke /
Von dem an ist dein Stull bereyt/
Du bist Herr gantz von ewigkeit/
Herre sich thun erheben.

Die Wasserstram mit jhrem brauß
Heben empor die Wellen: ·

Die Wasserfluth sind vberauß/
Machtiger vor grossen quellen /
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